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DO & CO RESTAURANTS & CATERING AG, Wien 
 
 
LAGEBERICHT 2009/2010 
 
 
1. Bericht über Geschäftsverlauf und wirtschaftliche Lage 

 
Die wesentliche Aufgabe der DO & CO Restaurants & Catering AG besteht in der zentralen 
Koordination sämtlicher vom Unternehmensgegenstand der DO & CO Gesellschaften um-
fassten Aktivitäten als Strategie- und Finanzholding.  
 
Im Geschäftsjahr 2009/2010 gab es keine Veränderungen in Bezug auf Unternehmensbetei-
ligungen. Zum Bilanzstichtag hält die Gesellschaft nunmehr (direkt bzw. indirekt) Beteiligun-
gen an 23 ausländischen und 18 inländischen Gesellschaften, die als verbundene Unter-
nehmen gelten, sowie an einer inländischen sowie 3 ausländischen Gesellschaften, die at-
equity in den Konzernabschluss einbezogen werden.  
 
Im Geschäftsjahr 2009/2010 sind die Umsatzerlöse der DO & CO Restaurants & Catering 
AG um EUR 2,12 Mio auf EUR 13,75 Mio (VJ: EUR 11,63 Mio) gestiegen. Während die Erlö-
se aus Beratungstätigkeiten aufgrund der EURO 2008 gesunken sind, ist der Anstieg der 
Umsatzerlöse im Wesentlichen auf eine höhere Weiterverrechnung von Overhead-Kosten 
zurückzuführen.  
 
Die sonstigen betrieblichen Erträge sind um EUR -0,19 Mio auf EUR 1,36 Mio gesunken.  
 
Der Materialaufwand und die Aufwendungen für bezogene Leistungen stiegen im Vergleich 
zum Vorjahr um EUR 0,10 Mio von EUR 2,90 Mio auf EUR 3,00 Mio unwesentlich an. 
 
Die Personalaufwendungen blieben im Vergleich zum vorigen Geschäftsjahr beinahe unver-
ändert und konnten demnach im vergangenen Geschäftsjahr um EUR -0,22 Mio auf EUR 
9,89 Mio (VJ: EUR 10,11 Mio) reduziert werden. Während sowohl der Lohn- als auch der 
Gehaltsaufwand sowie gesetzliche und andere Abgaben leicht sanken, ist der Abfertigungs-
aufwand im Vergleich zum Vorjahr angestiegen.  
 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen konnten massiv um EUR -1,37 Mio von EUR 5,45 
Mio auf EUR 4,08 Mio reduziert werden. Diese Reduktion ist im Wesentlichen auf geringere 
Werbeaufwendungen, geringeren Rechts- und Beratungsaufwand sowie deutlich reduzierte 
Schadensfälle zurückzuführen. 
 
Die Abschreibungen für das Anlagevermögen beliefen sich im Geschäftsjahr 2009/2010 auf 
EUR 0,39 Mio (VJ: EUR 0,44 Mio). 
 
Das Betriebsergebnis beträgt somit EUR -2,24 Mio und liegt damit um EUR 3,47 Mio über 
jenem des Vorjahres (VJ: EUR -5,71 Mio). 
 
Das Finanzergebnis beträgt EUR 12,61 Mio (VJ: EUR 13,11 Mio). Die leicht negative Verän-
derung ist im Wesentlichen durch eine im Vorjahr durchgeführte Zuschreibung zu Finanzan-
lagen sowie höhere Zinserträge bedingt. Die Beteiligungserträge hingegen sind im Vergleich 
zum Vorjahr gestiegen. 
 
Somit ergibt sich für das Geschäftsjahr 2009/2010 ein Ergebnis der gewöhnlichen Ge-
schäftstätigkeit in Höhe von EUR 10,37 Mio (VJ: EUR 7,40 Mio). 
 
Der Steueraufwand erhöht sich von EUR 2,00 Mio auf EUR 2,62 Mio. Somit ergibt sich ein 
Jahresüberschuss von EUR 7,75 Mio gegenüber EUR 5,40 Mio im Vorjahr. 
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Der Netto-Geldabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit beträgt EUR -3,91 Mio (VJ: EUR 
-0,55 Mio). Der Netto-Geldzufluss aus der Investitionstätigkeit veränderte sich von EUR 0,54 
Mio im Vorjahr auf EUR 12,11 Mio im abgelaufenen Geschäftsjahr. Der Netto-Geldabfluss 
aus der Finanzierungstätigkeit beträgt EUR -7,72 Mio (VJ: EUR -1,93 Mio). Die Ermittlung 
der Geldflüsse erfolgte gemäß dem Fachgutachten KFS/BW2. 
 
Aufgrund der Funktion der Gesellschaft als Strategie- und Finanzholding wird an dieser Stel-
le auf die Darstellung und Erläuterung weiterer Kennzahlen verzichtet.  
 
Die DO & CO Aktie verzeichnete im Laufe des vergangenen Wirtschaftsjahres einen deutli-
chen Kursanstieg um 100 % und schloss am 31. März 2010 bei einem Kurs von 16,0 EUR. 
 
Dieser Kurs entspricht einer Marktkapitalisierung von EUR 122,62 Mio (unter Berücksichti-
gung der bis zum Stichtag rückgekauften Aktien). 
 
Der günstige Kurs der DO & CO Aktie wurde per Vorstandsbeschluss vom  
14. Oktober 2008 für ein Aktienrückkaufprogramm genutzt. Zwischen 17. Oktober 2008 und 
10. Januar 2011 können maximal 4 % des Grundkapitals aus dem Streubesitz zurückgekauft 
werden. Bis zum Bilanzstichtag wurden 131.740 Aktien zurückgekauft. Dies entspricht einem 
Anteil am Grundkapital von 1,69 %. 
 
 
Gesundheit, Sicherheit und Umweltschutz 
 
Die MitarbeiterInnen der DO & CO Gruppe sind das größte Kapital des Unternehmens. Da-
mit dieses Kapital auch in Zukunft weiter wachsen kann, legt DO & CO großen Wert auf kon-
tinuierliche Personalentwicklung zur Steigerung der Mitarbeiterzufriedenheit.  
 
Die professionelle Ausbildung der MitarbeiterInnen in der hauseigenen DO & CO Academy 
stellt nicht nur die Qualität der DO & CO Dienstleistungen, sondern auch die Sicherheit der 
MitarbeiterInnen im Umgang mit dem notwendigen Equipment sicher. 
 
DO & CO legt aber auch größten Wert auf einen verantwortungsvollen Umgang mit den vor-
handenen Ressourcen. In seiner gesellschaftlichen Rolle strebt DO & CO nach einer stetigen 
Verringerung des Abfalls sowie einer Optimierung des Rohstoffverbrauchs. Strenge Abfall-
wirtschaftskonzepte für jeden einzelnen Standort, laufende Überprüfung der Abwasser-
grenzwerte und der verantwortungsvolle Umgang mit Rohstoffen und Abfällen sind daher 
selbstverständlicher Bestandteil der Unternehmensführung. 
 
 
Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag 
 
Ende März 2010 kam es zum Ausbruch des isländischen Vulkans Eyjafjallajökull. Aufgrund 
der ausgetretenen Vulkanasche musste ab dem 15. April 2010 der Flugverkehr in weiten Tei-
len Nord- und Mitteleuropas für mehrere Tage ganz oder teilweise eingestellt werden, was 
eine bis dahin beispiellose Beeinträchtigung des Luftverkehrs in Europa darstellte. Tausende 
von Flügen wurden gestrichen oder zu noch nicht geschlossenen Flughäfen umgeleitet. Erst 
ab dem 21. April 2010 wurde in Mitteleuropa zunehmend wieder ein normaler Flugbetrieb 
aufgenommen, in Skandinavien verschlechterte sich hingegen die Lage gebietsweise bis 
zum 23. April 2010 wieder. Besonders betroffen aus Sicht der Geschäftstätigkeit von DO & 
CO waren die Flughäfen London Heathrow, München, Mailand und Frankfurt, in geringerem 
Ausmaß die Flughäfen in Österreich und in der Türkei. Nicht betroffen war der Flughafen 
JFK in New York. Die weitere Entwicklung des Flugverkehrs in Abhängigkeit der Vulkantätig-
keit bleibt abzuwarten. Das Management erwartet trotzdem eine plankonforme Entwicklung 
der Ergebnisse der betroffenen Divisionen Airline Catering und Restaurants, Lounges & Ho-
tel. 
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2. Bericht über die voraussichtliche Entwicklung und die Risiken des Un-
ternehmens 
 
 
2.1. Ausblick 
 
Die Entwicklung in der Division Airline Catering ist unverändert von einer sehr hohen Volatili-
tät und großer Dynamik des Marktgeschehens gekennzeichnet.  
 
Die große Dynamik der Marktentwicklung kommt insbesondere dadurch zum Ausdruck, dass 
viele Kunden auf der Suche nach Einsparungen oder nach innovativen Produktverbesserun-
gen neue Airline Catering Verträge ausschreiben. Daher nimmt DO & CO derzeit an zahlrei-
chen internationalen Ausschreibungen teil und hat damit die Chance, weiterhin zu wachsen 
und zusätzliche Kunden zu akquirieren und damit das Kundenportfolio noch mehr zu erwei-
tern.  
 
DO & CO konnte in den letzten Monaten des Geschäftsjahres allgemein eine Verbesserung 
der Passagierzahlen bei den Fluglinien feststellen. Es ist anzunehmen, dass sich dieser 
Trend, zumindest moderat, auch in den nächsten Monaten weiter fortsetzt.  
 
In Österreich hat sich die Situation um den Hauptkunden Austrian Airlines nach der Über-
nahme durch Lufthansa, trotz starker Sparmaßnahmen, stabilisiert. Somit darf auch in Öster-
reich – parallel zur Verbesserung der wirtschaftlichen Situation - eine weitere Erholung der 
Passagierzahlen erwartet werden. 
 
In der Türkei setzt sich die dynamische Aufwärtsentwicklung der Turkish Airlines und anderer 
Drittkunden fort. Um eine weitere Verbesserung des Onboardservices zu erzielen, wurde im 
April 2010 mit dem Einsatz von „Flying Chefs“ auf Langstreckenflügen der Turkish Airlines 
begonnen. In den folgenden Monaten ist beabsichtigt, das Board Service auf sämtlichen 
Langstreckenflügen durch „Flying Chefs“ zu verstärken. 
 
Im Bereich des International Event Caterings hat sich die Situation in den letzten zwei Quar-
talen zunehmend stabilisiert. Im Zentrum der Aktivitäten der Division International Event Ca-
tering stehen neben Veranstaltungen für viele nationale und internationale Firmen- und Pri-
vatkunden auch wieder große internationale Events am Programm. Die Formel 1 Grands 
Prix, Championsleaguefinali und andere große Sportveranstaltungen werden mit den höchs-
ten Qualitätskriterien auch heuer wieder von DO & CO kulinarisch betreut werden. Ziel von 
DO & CO ist es, im Bereich der Premiumveranstaltungen die führende Marktposition abzusi-
chern bzw. mit Neukunden weiter auszubauen. 
 
Der Fokus der Division Restaurants, Lounges und Hotel liegt in diesem Wirtschaftsjahr bei 
den Projektarbeiten für die Errichtung eines Hotels in Istanbul. Vorausgesetzt, dass alle Be-
willigungsverfahren positiv abgeschlossen werden können, erfolgt ein Beginn der Bauarbei-
ten zu Ende des Kalenderjahres 2010. Eine Eröffnung des Hotels ist für 2012 geplant. 
Im Mai 2010 erfolgte die Eröffnung der ersten Airport Lounge in der Türkei. Dieser Lounge, 
die für Turkish Airlines am Flughafen in Adana betrieben wird, sollen im Laufe der nächsten 
Quartale weitere Lounges an anderen Flughäfen in der Türkei folgen. 
 
Ganz allgemein ist das DO & CO Management zuversichtlich, den erfolgreichen Weg der 
letzten Jahre auch weiterhin fortsetzen zu können. Innovationen, beste Produkt- und Dienst-
leistungsstandards und sehr gut ausgebildete MitarbeiterInnen bieten DO & CO auch weiter-
hin – trotz eines nach wie vor schwierigen Marktumfeldes – sehr gute Wachstumsmöglichkei-
ten. Für das Geschäftsjahr 2010/2011 wird daher – sollten keine unvorhergesehenen, insbe-
sondere nicht im Einfluss von DO & CO liegenden Umstände eintreten – eine plankonforme 
Entwicklung der Ergebnisse erwartet. 
 
 



  Lagebericht 

  

2.2. Risikomanagement 
 
DO & CO ist weltweit in den drei Divisionen Airline Catering, International Event Catering und 
Restaurants, Lounges & Hotel tätig und mit unterschiedlichsten Risiken konfrontiert. Durch 
diese Diversifikation eröffnen sich gleichzeitig zahlreiche Chancen für eine positive Weiter-
entwicklung des Unternehmens. 
 
Das Risikomanagement wird bei DO & CO als wichtiges Instrument der Unternehmenssteue-
rung gesehen, das einerseits der langfristigen Sicherung des Unternehmensbestandes dient 
und andererseits auch Chancen zur Steigerung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
unter Nutzung zukünftiger Erfolgs- und Wachstumspotentiale aufzeigt. Durch das Risikoma-
nagement wird auf veränderte Rahmenbedingungen sicher und zeitnah reagiert. 
 
Ausgangsbasis des angewendeten Risiko- und Chancenmanagementsystems sind standar-
disierte, konzernweite Planungs- und Kontrollprozesse sowie unternehmensübergreifende 
Richtlinien und Berichtssysteme, die den Grundsätzen des Risikomanagements sowie den 
Risikostrukturen gemäß COSO1 entsprechen. 
 
Das Risiko- und Chancenmanagement wird als ureigenste Managementaufgabe wahrge-
nommen, vom Corporate Riskmanager koordiniert und bildet einen integralen Bestandteil al-
ler Geschäftsprozesse, was zu einer kurzen Identifikationszeit sowohl von Risiken als auch 
von Chancen führt. Durch das permanente Berichtswesen sind alle Führungskräfte und Ent-
scheidungsträger in das Risikomanagement eingebunden. 
 
Identifizierte Risiken und Chancen werden in Risiko- und Chancenfelder zusammengefasst 
und ressortabhängig für die weitere Bearbeitung vom Corporate Riskmanager auf das je-
weils verantwortliche Management verteilt. Für die festgestellten Risiken und Chancen wer-
den Maßnahmen zur Bewältigung/Nutzung generiert und anschließend durch das lokale Ma-
nagement vor Ort umgesetzt. Maßnahmen zur Risikoabwehr beinhalten sowohl die Redukti-
on der möglichen Schadenshöhe als auch die Verringerung der Eintrittswahrscheinlichkeit 
bzw. die Erhöhung der Ertragschancen und Realisierbarkeit.  
 
Eine besondere Bedeutung kommt dem Prinzip der Diversifikation zu. Durch die weltweite 
Aktivität der Gruppe und die Aufteilung des Geschäfts in drei Divisionen werden spezifische 
Bedrohungen in einzelnen Märkten abgeschwächt. DO & CO schafft somit durch das Ge-
schäftsmodell einen zusätzlichen Risikoausgleich.  
 
Die Tätigkeit des Risikomanagements wird durch eine Vielzahl von Regelungen und Maß-
nahmen unterstützt, wozu eine zentrale Administration, Controlling, Rechtsabteilung und die 
interne Revision gehören. 
 
Für das Geschäftsjahr 2009/2010 wurden die folgenden Risikofelder als wesentlich identifi-
ziert: 
 
Spezifische Risiken und Entwicklungen der Airline Branche 
Die Airline Branche ist durch ihre starke Abhängigkeit von den konjunkturellen Entwicklungen 
weltweit und in den jeweiligen Regionen gekennzeichnet. 
 
Durch permanenten Kontakt des Key Account Managements der Division Airline Catering mit 
den Kunden kann auf deren wirtschaftliche Lage sehr rasch reagiert werden, um negativen 
Auswirkungen der Airline Branche auf den DO & CO Konzern zeitnahe und rasch gegen-
steuern zu können. Durch die Akquisitionen neuer Kunden im Zuge der weltweiten Teilnah-
me an den der Konzernstrategie entsprechenden Ausschreibungen wird eine weitere Risiko-
streuung erreicht. 
 

                                                           
1 COSO (Committee of Sponsoring Organizations of the Tradeway Commission); eine unabhängige privatwirt-
schaftliche Organisation, die von den fünf größten mit Finanzberichterstattung befassten Verbänden getragen 
wird. 
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Risiken auf Grund von Terror und politischen Unruhen 
Internationale Sicherheitsvorkehrungen auf höchstem Niveau haben dazu geführt, dass sich 
das Risiko auf Grund von Terror in jenen Bereichen, in denen der DO & CO Konzern tätig ist, 
im abgelaufenen Jahr stabilisiert hat, jedoch ist jederzeit mit negativen entsprechenden 
Auswirkungen auf die Airline Branche zu rechnen. Die ständige Anpassung der Sicherheits-
standards auf die neuesten Erkenntnisse führt dazu, dass sich die Gefahr von Terroran-
schlägen reduziert hat. Der DO & CO Konzern bereitet sich jedoch durch ständige Beobach-
tung der politischen Situation auf entsprechende Maßnahmen im Bedarfsfall vor. 
 
Konjunkturelle Entwicklung 
Die Aktivitäten von DO & CO sind in allen drei Divisionen stark von der globalen wirtschaftli-
chen Entwicklung beeinflusst, da diese einen erheblichen Einfluss auf den Tourismus sowie 
das Freizeitverhalten der Konsumenten hat. Die volatile Reise- und vor allem Flugaktivität 
der Konsumenten haben besonders auf die Division Airline Catering Auswirkungen.  
 
DO & CO steuert dem konjunkturellen Risiko in Bezug auf seine Geschäftsfelder durch eine 
regionale Diversifikation mit Standorten in sieben verschiedenen Ländern sowie durch seine 
Aktivitäten in drei unterschiedlichen Marktsegmenten entgegen. Eine zeitnahe Ergebnisbe-
richterstattung inklusive Analyse und Vorschau zum laufenden operativen Geschäft in jeder 
„Reporting Entity“ (zum Zweck der internen Berichterstattung werden die Unternehmen des 
Konzerns auf mit Profit Centern vergleichbare Einheiten aufgeteilt) stellen sicher, dass eine 
entsprechende Kapazitätsanpassung unverzüglich erfolgt. Die konjunkturelle Lage hat sich 
in den vergangenen Monaten schrittweise verbessert, sodass wieder mit Umsatzzuwächsen 
gerechnet wird. 
 
Hygienerisiken 
Um den hohen hygienischen Standard der von DO & CO produzierten Speisen sicherzustel-
len, wurden in allen Geschäftsbereichen Risikoanalysen im Rahmen der Weiterentwicklung 
des bestehenden HACCP–Systems (Hazard Analysis and Critical Control Points) durchge-
führt und auf Basis dieser Analysen Maßnahmen in Form von konzernweiten Hygienerichtli-
nien zur Beherrschung bzw. Minimierung der Risiken umgesetzt. Die Wirksamkeit dieser 
Maßnahmen wird durch ein international tätiges Qualitätssicherungsteam permanent über-
wacht und entsprechend den neuesten internationalen Erkenntnissen weiterentwickelt. 
 
Personalrisiken 
Für DO & CO sind die Mitarbeiter und die von ihnen gelebte Unternehmenskultur das größte 
Kapital und damit die wichtigste Säule des Erfolges. Die zukünftige Entwicklung von DO & 
CO hängt maßgeblich davon ab, inwiefern es gelingt, hoch qualifizierte und motivierte Mitar-
beiter einzustellen, zu integrieren und dauerhaft an das Unternehmen zu binden. Professio-
nelle Ausbildung und konsequente Personalentwicklung sind die zentralen Instrumente um 
das angestrebte Wachstum sicherzustellen. 
 
Eine große Herausforderung für den zukünftigen Erfolg von DO & CO wird es sein, neu hin-
zutretende Unternehmensteile professionell und wertbringend zu integrieren. Gemeinsame 
Werte und eine starke Unternehmenskultur tragen dazu bei, neuen Mitarbeitern den hohen 
Qualitätsanspruch an Produkt und persönliche Dienstleistung näher zu bringen und dauer-
haft zu verankern. 
 
Rechtliche Risiken 
Aufgrund der fortlaufenden Expansion sowie der globalen Tätigkeit von DO & CO sind eine 
Vielzahl gesetzlicher Anforderungen auf nationaler und internationaler Ebene - vor allem in 
den Bereichen Lebensmittelrecht, Hygiene, Abfallwirtschaft - sowie spezielle Richtlinien und 
Vorgaben diverser Airlines zu beachten.  
 
Die Nichtbeachtung gesetzlicher Regelungen sowie die Nichteinhaltung von vertraglichen 
Vereinbarungen können den Konzern durch Schadenersatzforderungen erheblich belasten, 
weshalb diesem Risiko durch eine zentral organisierte Rechtsabteilung gegengesteuert wird. 
Haftungsrisiken aus Schäden, die trotz der implementierten Schadensvermeidungsvorkeh-



  Lagebericht 

  

rungen nicht verhindert werden konnten, werden im gesamten Konzern weitgehend durch 
den Abschluss spezifischer Versicherungen auf ein Minimum reduziert.  
 
Währungsrisiken 
Bedingt durch die Internationalität der Geschäftsbereiche von DO & CO, insbesondere der 
Divisionen Airline Catering sowie International Event Catering, ist DO & CO dem Risiko von 
Währungsschwankungen in erhöhtem Maße ausgesetzt. In diesem Zusammenhang sind 
speziell die Währungen YTL, USD und GBP zu nennen.  
 
Eine Absicherung wird durch die Einrichtung geschlossener Positionen erreicht, indem ange-
strebt wird, Erlösen in einer Fremdwährung Aufwendungen in der gleichen Währung und der 
gleichen Fristigkeit entgegenzustellen. Des Weiteren wird darauf Bedacht genommen, dass 
zusätzliche Risiken durch entsprechende vertragliche Vereinbarungen mit Kunden und Liefe-
ranten soweit wie möglich ausgeschlossen werden. 
 
Darüber hinaus werden im Bedarfsfall Finanzinstrumente bzw. derivative Finanzinstrumente 
zur Steuerung der Währungsrisiken eingesetzt. Zum Bilanzstichtag waren keine derivativen 
Instrumente im Einsatz. 
 
Liquiditätsrisiken 
Grundlage für die Steuerung der Liquidität und damit für die Vermeidung von Liquiditätsrisi-
ken ist eine exakte, tägliche Finanzplanung. Für Expansionsvorhaben und Projekte ist es 
wesentlich, die Auswirkung auf die Liquiditätssituation des Konzerns genauestens zu analy-
sieren.  
 
Zum Zweck der zentralen Steuerung der Liquidität sind alle österreichischen DO & CO Ge-
sellschaften in ein Cash-Pooling eingebunden. 
 
Durch regelmäßige und zeitnahe Berichterstattung werden Abweichungen von der Finanz-
planung unverzüglich erkannt. Die rasche Einleitung von Maßnahmen zur Gegensteuerung 
ist dadurch gewährleistet. 
 
Bonitätsrisiken 
DO & CO hält durch ein zeitnahes Monitoring im Rahmen des Debitorenmanagements das 
Risiko von Zahlungsausfällen möglichst gering. Durch eine wöchentliche Berichterstattung 
der offenen Positionen aller Rechtseinheiten wird das Bonitätsrisiko der Kunden sehr zeitna-
he überwacht und ermöglicht ein rasches Reagieren auf eine veränderte Situation.  
 
Zusätzlich wird angestrebt, das Risiko des Zahlungsausfalls von Großkunden durch entspre-
chende vertragliche Vereinbarungen und Gewährung von Sicherheiten durch Kunden zu 
steuern. 
 
Kreditversicherungen werden durch DO & CO nicht in Anspruch genommen. Veranlagungen 
erfolgen stets bei Finanzinstituten erster Bonität. Aus den übrigen originären Finanzinstru-
menten sind keine wesentlichen Ausfallsrisiken zu erwarten.  
 
Zinsrisiko 
Finanzierungen entsprechen in ihrer Fristigkeit stets den durch sie finanzierten Projekten und 
erfolgen zu marktüblichen Konditionen. Die Auswirkungen einer Zinssatzänderung werden in 
quartalsweise durchgeführten Sensitivitätsanalysen überprüft. Aktuell besteht kein wesentli-
ches Risiko aus Zinsschwankungen. 
 
Zusammenfassend ist festzuhalten, dass DO & CO aufgrund des eingerichteten Risikoma-
nagements die Risiken für überschaubar und ausgleichbar bewertet. Der erfolgreiche Fort-
bestand des Konzerns ist durch diese Risiken nicht beeinträchtigt. 
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3. Bericht über Forschung und Entwicklung 
 
Im Unternehmen wird keine Forschung und Entwicklung betrieben. 
 
 
4. Bericht über wesentliche Merkmale des internen Kontroll-  
und Risikomanagementsystems in Hinblick auf den Rechnungslegungs-
prozess 
 
Der Vorstand nimmt seine Verantwortung hinsichtlich der Ausgestaltung eines internen Kon-
trollsystems und Risikomanagementsystems hinsichtlich des Rechnungslegungsprozesses 
sowie die Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften wahr. Das interne Kontrollsystem in Hin-
blick auf den Rechnungslegungsprozess gewährleistet die Vollständigkeit und Zuverlässig-
keit der Finanzinformationen und Datenverarbeitungssysteme. Es stellt sicher, dass unter-
nehmerische Sachverhalte bilanziell ordnungsgemäß erfasst, aufbereitet, verarbeitet und in 
die Rechnungslegung übernommen werden. Ziel des internen Kontrollsystems ist es, effekti-
ve und sich ständig verbessernde interne Kontrollen hinsichtlich der Rechnungslegung zu 
gewährleisten und somit einen regelungskonformen Abschluss sicherzustellen. Zudem wer-
den Zweckmäßigkeit und Wirtschaftlichkeit der Prozesse sowie die Einhaltung sämtlicher 
(gesetzlicher und anderer) Regelungen sichergestellt. 
 
Die Verantwortlichkeiten in Bezug auf das interne Kontrollsystem wurden an die Unterneh-
mensorganisation angepasst, um ein den Anforderungen entsprechendes und zufriedenstel-
lendes Kontrollumfeld zu gewährleisten. Den zentralen Funktionen Konzernrechnungslegung 
und Konzerncontrolling obliegt die Ausgestaltung einheitlicher Konzernrichtlinien sowie die 
Organisation und Kontrolle der Finanzberichterstattung im Konzern.  
 
Durch entsprechende organisatorische Maßnahmen wird die Einhaltung der Verfahren für 
die Erfassung, Verbuchung und Bilanzierung von Geschäftsfällen regelmäßig kontrolliert. 
Sämtliche Kontrollmaßnahmen finden im gesamten laufenden Geschäftsprozess Anwen-
dung. Die Kontrollmaßnahmen reichen von der Durchsicht der verschiedenen Periodener-
gebnisse durch das Management hin zur spezifischen Überleitung von Konten und der Ana-
lyse der fortlaufenden Prozesse im Rechnungswesen. Die mit dem Rechnungslegungspro-
zess verbundenen Bereiche werden in qualitativer und quantitativer Hinsicht geeignet aus-
gestattet. 
 
Die verwendeten Datenverarbeitungssysteme werden gezielt weiterentwickelt und laufend 
optimiert. In diesem Zusammenhang wird auch auf die IT-Sicherheit besonderes Augenmerk 
gelegt. Im Bereich der eingesetzten Finanzsysteme wird durch entsprechende Berechti-
gungskonzepte der Zugriff auf die Unternehmensdaten geschützt. Diese restriktive Vergabe 
ermöglicht eine Trennung von sensiblen Tätigkeiten.  
 
Die geeignete personelle Ausstattung, die Verwendung von adäquater Software sowie klare 
gesetzliche Vorgaben stellen die Basis für einen ordnungsgemäßen, einheitlichen und konti-
nuierlichen Rechnungslegungsprozess dar. 
 
Die Finanzberichterstattung an den Aufsichtsrat und den Vorstand sowie das mittlere Mana-
gement erfolgt regelmäßig, umfassend und zeitnah.  
 
Der Rechnungslegungsprozess und die Finanzberichterstattung werden systematisch auf 
mögliche Risiken geprüft und regelmäßig vom Corporate Riskmanager evaluiert. Bei einem 
auftretenden Bedarf werden Optimierungsmaßnahmen rasch eingeleitet und umgesetzt, um 
so etwaigen Risiken bestmöglich entgegenzuwirken. 
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5. Angaben zu Kapital-, Anteils-, Stimm- und Kontrollrechten und damit 
verbundenen Verpflichtungen 
 
Genehmigtes Kapital 
In der Hauptversammlung vom 5. Juli 2007 wurde der Vorstand ermächtigt, das Grundkapital 
mit Zustimmung des Aufsichtsrates bis zum 30. Juni 2012 um bis zu EUR 7.795.200,00 ge-
gen Bar- und/oder Sacheinlage durch Ausgabe von bis zu 3.897.600 neuer Stammaktien zu 
erhöhen. Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurde die diesbezügliche Ermächtigung nicht aus-
genutzt. 
 
Bedingtes Kapital 
Mit Hauptversammlungsbeschluss vom 10. Juli 2008 wurde das Grundkapital der Gesell-
schaft gemäß § 159 (2) Z 1 AktG um bis zu EUR 7.795.200,00 durch Ausgabe von bis zu 
3.897.600 Stück auf Inhaber lautende neue Aktien ohne Nennwert (Stückaktien) zur Ausga-
be an Gläubiger von Finanzinstrumenten erhöht. Die Kapitalerhöhung darf nur so weit 
durchgeführt werden, als die Gläubiger von Finanzinstrumenten von ihrem Bezugs- und/oder 
Umtauschrecht auf Aktien der Gesellschaft Gebrauch machen. 
 
 
Informationen gemäß § 243a Unternehmensgesetzbuch (UGB) 
1. Das Grundkapital beträgt EUR 15.590.400,00 und ist in 7.795.200 auf Inhaber lau-

tende Stückaktien zerlegt. Es gibt keine unterschiedlichen Aktiengattungen. 
2. Beschränkungen, die Stimmrechte oder die Übertragung von Aktien betreffen, auch 

wenn sie in Vereinbarungen zwischen Gesellschaftern enthalten sind, sind dem Vor-
stand derzeit nicht bekannt. Der DO & CO Restaurants & Catering AG steht an den 
im Rahmen des veröffentlichten Aktienrückkaufprogramms erworbenen eigenen Akti-
en kein Stimmrecht zu. 

3. Die Attila Dogudan Privatstiftung mit 55,34 % sowie die DZR Immobilien und Beteili-
gungs GmbH mit 25,17 % halten zum Bilanzstichtag mehr als 10 % am Grundkapital 
der Gesellschaft. 

4. Es gibt derzeit keine Aktien mit besonderen Kontrollrechten. 
5. DO & CO Mitarbeiter, die im Besitz von Aktien der Gesellschaft sind, üben ihr Stimm-

recht unmittelbar bei der Hauptversammlung aus.  
6. Es gibt keine Bestimmungen über die Ernennung und Abberufung des Vorstandes, 

die sich nicht unmittelbar aus dem Gesetz ergeben. Für die Abberufung von Mitglie-
dern des Aufsichtsrates durch die Hauptversammlung genügt die einfache Mehrheit 
der abgegebenen Stimmen (und nicht die gesetzliche Mehrheit von 75 %). Für eine 
Änderung der Satzung, die nicht eine bedingte Kapitalerhöhung, ein genehmigtes 
Kapital oder eine ordentliche oder vereinfachte Kapitalherabsetzung zum Gegenstand 
hat, genügt die einfache Mehrheit des bei der Beschlussfassung vertretenen Grund-
kapitals (und nicht die gesetzliche Mehrheit von 75 %). 

7. Der Vorstand ist gemäß § 5 (3) der Satzung ermächtigt, bis 30. Juni 2012 das Grund-
kapital um bis zu weitere EUR 7.795.200,00 durch Ausgabe von bis zu 3.897.600 
Stück neue, auf Inhaber lautende Stückaktien gegen Sach- und/oder Bareinlagen zu 
erhöhen. Das Grundkapital der Gesellschaft wird gemäß § 159 (2) Z 1 AktG um bis 
zu EUR 7.795.200,00 durch Ausgabe von bis zu 3.897.600 Stück auf Inhaber lauten-
der neuer Aktien ohne Nennwert (Stückaktien) zur Ausgabe an Gläubiger von Finanz-
instrumenten im Sinne des Hauptversammlungsbeschlusses vom 10. Juli 2008 er-
höht. Die Kapitalerhöhung darf nur so weit durchgeführt werden, als die Gläubiger 
von Finanzinstrumenten von ihrem Bezugs- und/oder Umtauschrecht auf Aktien der 
Gesellschaft Gebrauch machen. Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 10. Juli 
2008 wurde der Vorstand ermächtigt, bis zum 10. Jänner 2011 eigene Aktien im ge-
setzlichen Höchstausmaß zu erwerben. Der Vorstand hat am 14. Oktober 2008 be-
schlossen, von dieser Ermächtigung Gebrauch zu machen (beabsichtigtes Volumen: 
bis zu 4 % des Grundkapitals). 

8. Es bestehen Vereinbarungen mit Abnehmern von Leistungen der DO & CO-Gruppe, 
die diese Abnehmer berechtigen, im Falle eines Kontrollwechsels in der Gesellschaft 
das Vertragsverhältnis teilweise oder zur Gänze aufzukündigen. Eine namentliche 
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Bekanntgabe dieser Vereinbarungen erfolgt nicht, weil eine solche der Gesellschaft 
erheblich schaden würde. 

9. Entschädigungsvereinbarungen zwischen der Gesellschaft und ihren Vorstands- und 
Aufsichtsratsmitgliedern oder Arbeitnehmern für den Fall eines öffentlichen Über-
nahmeangebotes bestehen nicht. 

 
 
 
Wien, am 17. Mai 2010 
 

Der Vorstand: 
 
 
 
 

 Attila DOGUDAN e.h.                                           Michael DOBERSBERGER e.h. 
     Vorsitzender 
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